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Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 14.04.2021 

 

Geschichte ohne Missverständnisse – eine neue Informationsstele für das 

Mahnmal „Deutsche Einheit“ am Fischtorplatz 

Am Fischtorplatz ist mit knapp 3 ½ Meter Höhe das Mahnmal „Deutsche Einheit“ kaum zu 

übersehen. Im Kontrast dazu ist die Informationsstele des Mahnmals sehr leicht zu 

übersehen, selbst viele Anwohner*innen wissen nicht über ihre Existenz und Tourist*innen 

fällt sie ebenso wenig auf. Aufgrund der prominenten Position zwischen 

Rheinuferpromenade, Dom, Marktplatz und Winterhafen wird das Mahnmal täglich von sehr 

vielen Mainzer*innen und sogar internationalen Besucher*innen betrachtet.  

Das Mahnmal führt Städtenamen auf, die außerhalb der deutschen Staatsgrenze liegen, ein 

Fakt, der ohne Hintergrundinformationen Fragen aufwirft. Deshalb ist es wichtig, dass die 

Informationsstele an Größe und Position verändert wird. Mit dem Ziel, dass Betrachter*innen 

seinen historischen Kontext ohne Missverständnisse und offene Fragen verstehen. Dazu 

gehört eine textlich verlängerte und barrierefreie Neufassung, der bisher sehr knappen und 

unvollständigen Version. Dass die Stadt in der Lage ist und den Willen besitzt, Denkmäler 

und historische Erben ausführlich und klar einzuordnen, hat sie bisher an vielen anderen 

Orten in Mainz bewiesen. 

Daher möge der Ortsbeirat beschließen: 

Der Ortsbeirat spricht sich für eine neue Informationsstele des Mahnmals „Deutsche Einheit“ 

aus. Diese soll durch Position und Größe besser sichtbar sein als die bisherige. Ebenso soll 

der Text in deutscher und in englischer Sprache, sowie in Brailleschrift ausgeführt sein.  

Der historische Kontext wie die Entstehung des Mahnmals, historische Begebenheiten und 

sein Inhalt wie die Nennung von Städten außerhalb der deutschen Staatsgrenze, soll aus 

dem neuen Erklärungstext deutlich ausführlich und einfach verständlich sein. Ziel soll ein 

Verständnis der Ausführung des Mahnmals sein, für das keine weiteren Recherchen 

vonseiten der Betrachter*innen nötig sind. Um dies zu erreichen, soll ein* e Historiker*in den 

neuen Text entwerfen. Der Text und das Bild der bisherigen Stele, der über die ehemalige 

Existenz des Stresemann-Denkmals an diesem Ort erinnert und hinweist soll dabei 

übernommen werden. 
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